
II-~cP der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

A n l' r Cl g c 

der Abgeordneten Dr.Leitner, Regensburger, Dr.Blenk 

und Genossen 

an die Frau Bundesminister 1'ür Wissenschaft und Forschung 

betreffend Hochschulbauten der Universität Innsbruck 

Bei einer Besprechung der Abgeordneten zum. Nati011.al- unc·~ 

Bundesrat der Länder Tirol und Vorarlberg mit den Vertretern 

der Universität Innsbruck wurde folgendes festgestellt: 

Die größte Raumnot besteht a~ der Philosophischen und 

Juridischen Fakultät. Einem StudentenzUivachs voa 210 :~ 

ein Haumzu'vachs von 71 7~ gegenüber. Für Un terrich t und 

praktische Arbei t stehen pro Studen t l~, L~ m
2 

IJu tzi'läche :;:;ur 

'Verfügung. Für die NaturiVissenschaften ist der interna'l;ionalc 

Standard .jedoch 15 bis 20 m
2

• 

Durch die verzögerte 13erei tstellung finanzieller Hi ttel iii~ 

Bv.c1getjahr 1973 ist es bei den Bauten der Theoretischen 

Institute der Medizinischen F~~tiltät bisher zu einer Ver­

zögerung von 6 Monaten gekommen. Die Sportstätten sollten 

lt.Plan bereits 1973 fertigg6stellt werden, jetzt ist diese 

sogar für 1974 noch in Frage gestellt. 

Die Universität Innsbruck stellt fest, daß von nun an keine 

weitere Verzögerung eintreten darf, da bei den gestiegenen 

Studentenzahlensonst im kommenden Wintersemester 1974/75 
der Unterricht in C1cn genannten Fächern nicht mehr dl.lrch c e -

:f'ührt werden könnte. 

':'1ei tere Anmietungen von geeigne ten Räumlichkei ten bis zur 

Beziehung der zu erstellenden Neubauten f'U.r d.:Le Phi:Loso:)hischc 

und Juridische Faknltätsind unbedingt erforderlich. Der 

I<'iDnnzicrungsbüunrf' hiezu soll :für 197h ca 1 lUo SchiLlj.n,~:· 

botragen. 
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Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an die Frau 

Dundesminister {'Ur Hissensclw.f:'t und Forschung folGende 

A n f'r ·a.g e: 

10) Ist die dringende Anmietung geeigneter Räumlichkeiten 

gesichert und sind die not, .... endigen Hi ttel im Budget 1971: 
vorgesehen? 

20) Bestehen verbindliche Vereinbarungen z."ischen dern 

Bundosministerium für llissenschaft und Forschung 1..1_nc1 dei! 

Bundesministerium f'iJr Bauten und T~chnik, dami t die li'ertig­

stellung der im Bau befindlichen Institutsneubauten der 

Theoretischen Hedizin sowie die Sportstätten bis zum Beginn 

des Wintersemesters 1974/75 gesichert ist? 

30) lHe hoch ist der Finanzbedarf für die unter Punkt 20 ge-·· 

nannten Bauten? 

4 .• ) Is t sicherges tell t, dami t die in Punkt 3. erforderlichen. 

Bittel so rechtzeitig zur Verfügung stehen, daß die Fertig­

stellung nicht verzögert wird? 

50) Henn nein, ,-,as ist vorgesehen, um den Studienbetriob 

au:frechterhal ten zu können? 

6.) Bestehen verbindliche Vereinbarungen' z,,,ischen dem 

Bundesministerium für 'i'lissenschaf't und Forschung und dem 

Bunclesministerium für Bauten und Technik, damit die drinzo:l.de 

InaneTif'fnahrne des Neubaues der Philosophischen Fakultät im 

Jahr 1971+ gesichert ist? 

w-e1ch0 Pläne bestehen zur not"endigen Rau::lbe-

schaffung? 

8.) ~Ienn ja, vie hoch ist.die nohrendige Baurate :für do.s Jo.~LC -19'?':? 

90) Hnt das Ministerium das Anerbieten des Landes Tirol, die 

Planung des Neubaues der Juridischen Faku.ltEi t und cles Inst:: .. tnts 

Für i'18. thema tik und Physik zu f'inanzieren, auf'geerii'fen? 

-j 0.) 'denn ja,· ,,,rurde die Planung bereits aufgenommen? 

11.) Wenn nein, welche Alternativen schlagen Sie zur 

der unerträglichen Haumsi tnat-Lon vor? 
/i 

BehohulJ.C; 
/- - J ,-, . 
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